
1 
 

 
Der Schulleiter 

 
 

 
01.10.2015/ Schulbrief Nr. 27 
 
 
Schulbrief an alle Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrerinnen und  
Lehrer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Ehemaligen! 
 
 

Unser neues Schullogo 

Das Geschwister-Scholl-Gymnasium hat ein neues Schullogo. Unsere Schulkonferenz hat in ihrer 
Sitzung vor den Sommerferien am Donnerstag, dem 11. Juni 2015, über die eingereichten Schul-
logo-Vorschläge beraten und entschieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Angestoßen wurde der Prozess, ein neues Schullogo zu entwickeln, von Seiten der Schülervertre-
tung. Diese hatte den Wunsch geäußert, auch am GSG Schulshirts für die Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule bereitzustellen. 
Das „alte“ Schullogo warf dabei insbesondere zwei Probleme auf: einerseits fehlte ihm aufgrund 
seiner filigranen Darstellung eine plakative Wirkung, andererseits wurde es von vielen am Schulle-
ben Beteiligten nicht als weiße Rose, das Symbol der Widerstandsbewegung unserer Namensgeber, 
der Geschwister Scholl, erkannt. 
Im folgenden Prozess wurden dann die Kunstkurse der Einführungsphase in einem Unterrichtspro-
jekt damit beauftragt, Ideen und mögliche Formen für ein neues Schullogo zu entwickeln. Aus diesen 
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Vorschlägen wurden dann unter Beteiligung aller Mitwirkungsgremien zwei Vorschläge herausgear-
beitet, die der Schulkonferenz vorgestellt wurden.  
 
Demnächst können alle am Schulleben Beteiligten Schulshirts mit dem neuen Logo bestellen. Das 
Bestellsystem ist so ausgelegt, dass die Schule keine Vorbestellungen tätigen und auch nicht gegen-
über dem Hersteller in Vorkasse treten muss. Jeder bestellt sein Schulshirt in Eigenregie. Die Farben 
der Schulshirts und auch die Schnitte der Shirts, die bestellt werden können, wurden in Zusammen-
arbeit mit der Schülervertretung festgelegt. So wird zum einen der Individualität, zum anderen auch 
einem gleichmäßigen Erscheinungsbild Rechnung getragen. Außerdem können die Schulshirts auf 
dem Rücken von Klassen, Kursen, Sportmannschaften usw. unserer Schule individuell gestaltet wer-
den, festgelegt ist nur die Vorderseite mit dem Schullogo und dem Schriftzug. 
 
Zur Abrundung des Erscheinungsbildes unserer Schule in der Öffentlichkeit wurden auch Schriften 
und Farben festgelegt, die unser Schullogo begleiten werden.  Die Schriftarten werden auf allen Pub-
likationen der Schule, z.B. auf der Homepage, auf dem Briefkopf, auf Zeugnissen usw. zu finden sein. 
Bei der Auswahl der Farben haben wir uns an den Farben orientiert, die schon unsere Schulbroschü-
re begleitet haben und die auch an den Schriftzügen am Gebäude selbst mit der Stadt Velbert ge-
meinsam festgelegt wurden. 
 
Auch das neue Schullogo wird dazu beitragen, das Erscheinungsbild unserer Schule in positiver Wei-
se und deutlich erkennbar zu gestalten. Wir freuen uns, wenn das neue Schullogo eine breite Akzep-
tanz in unserer Schule findet. 
 

 
Schulpflegschaft 2015/2016 

 

Am 03. September fand die erste Schulpflegschaftssitzung in diesem Schuljahr statt. Als Vorsitzende 
wurde Frau Mentz wiedergewählt, Frau Möller unterstützt Frau Mentz als stellvertretende Vorsit-
zende. Frau Yavuz wurde für die Erprobungsstufe in die Schulkonferenz gewählt, für die anderen 
Jahrgangsstufen wurden Frau Pingsmann, Frau Friedrich und Herr Kaufmann in dieses Gremium ge-
wählt. Frau Garthe vertritt, wie schon in den vergangenen Jahren, die Elternschaft bei den - hoffent-
lich nur wenigen - Disziplinarkonferenzen. Im vergangenen Jahr musste dieses Gremium erfreuli-
cherweise nur einmal zusammentreten. Frau Pingsmann und Frau Möller vertreten außerdem das 
GSG in der Stadtschulpflegschaft. Ich danke allen Eltern herzlich für Ihren Einsatz und Ihr Engage-
ment. 
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Die Schülervertretung (SV) stellt sich vor 
 
Unsere diesjährige Schülersprecherin ist Natascha Petersilie (18). Sie ist momentan in der Q2. Die 
stellvertretenden Schülersprecher sind Tom Beckmann (16) und Katharina Sophie Mentz (14,) die 
beide die EF besuchen. Wir sind natürlich nicht allein. Uns unterstützt ein ganz tolles Team von Schü-
lerinnen und Schülern, verteilt über alle Jahrgangsstufen.  
Wir sind immer für euch da und freuen uns über eure Anregungen und Ideen!  
Die SV-Lehrer dieses Jahr sind Frau Löwer und Herr Firneburg. Frau Löwer unterrichtet neben 
Deutsch und Pädagogik auch Kunst. Herr Firneburg unterrichtet Französisch und katholische Religi-
on. Sie sind nicht nur die neuen SV-Lehrer, sondern auch unsere neuen Vertrauenslehrer. An die 
beiden kann sich jeder von euch wenden, der etwas auf dem Herzen hat!  

 
Auch in diesem Schuljahr könnt ihr euch wieder auf super Aktionen der SV freuen. Am 30. Oktober 
feiern wir zusammen mit den Schülern der 5. bis 7. Klasse eine tolle Halloween-Party. Es wird ge-
tanzt und wir werden schaurige Aktionen erleben. Wir freuen uns auf tolle Kostüme und ganz viel 
Spaß mit euch!  
Dann steht auch bald schon wieder Weihnachten vor der Tür und auch dieses Jahr hängt ein Ad-
ventskalender für die Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klasse bereit. Täglich werden wir eine 
mit kleinen Überraschungen gefüllte Adventstüte verlosen.  
Nächstes Schuljahr dürft ihr euch auf euren ganz persönlichen Schulkalender freuen. Neben einem 
Schulplaner enthält der Kalender weitere schulische, aber auch frei gestaltbare Seiten. Auf diesen 
Seiten ist Platz für ein Klassen- oder Stufenfoto und andere persönliche Dinge. Seiten mit tollen 
Events, die unsere Schule veranstaltet hat, werden auch nicht fehlen. 
Es gibt bald neue Schulshirts! Diese haben nicht nur unser neues Schullogo als cooles Motiv, sondern 
du kannst die T-Shirts online in deiner Größe und in der von dir gewählten Farbe bestellen.                                                                       
Ob dir nun ein Polo-Shirt, T-Shirt oder ein Langarm-Shirt gefällt, es ist auf jeden Fall für alle etwas 
dabei.  
Zu all den oben genannten Aktionen und Neuheiten bekommt ihr natürlich noch weitere Informati-
onen.                                                                                                        

                                                                                                                              Katharina Mentz, EF 
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Unsere Schule auf dem Stadtteilfest 
  
Bange Blicke richteten sich immer mal wieder Richtung Himmel. Regenschauer waren angesagt. 
Aber das Wetter hielt. Am 13. September fand das diesjährige Stadtteilfest Birth/Losenburg statt. 
Wie in den Jahren zuvor nahmen so gut wie alle Gruppen, Einrichtungen und Vereine des Stadtteils 
teil und präsentier-
ten sich und ihre 
Aktivitäten an Stän-
den und auf der 
Bühne.  
Vertreter der Schul-
pflegschaft, des 
Fördervereins sowie 
Eltern der 7. Klassen 
hatten sich bereit 
erklärt, am Info-
stand des GSG mit-
zuhelfen und mit 
Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen. 
Eine Stellwand informierte über das besondere Profil unserer Schule, über das GSG als Ganztags-
schule mit bilingualem Zweig und Europaschule. Der ausgestellte Schulbrief gab einen Einblick über 
alle Aktivitäten und Ereignisse zu Beginn dieses Schuljahres.  
Schülerinnen und Schüler der AG Werken von Herrn Kassel zeigten kleinen Besuchern des Stadtteil-
festes, wie man schöne, elegant und weit segelnde Papierflieger bastelt. Einige Flieger wurden nach 
Anleitung erstellt, andere entstanden spontan nach eigenen Ideen. 

Besonderer 
Beliebtheit erfreu-
ten sich die 
Crêpes, die von 
Siebtklässlerinnen 
aus den Franzö-
sischkursen mit 
Unterstützung 
einiger Mitglieder 
der SV gebacken 
und unter die Leu-
te gebracht wur-
den. Laura Bilobrk, 
Svea Gricar, Fiona 
Linnhoff und Ka-

tharina Mentz haben mit ihrem nahezu unermüdlichen Einsatz zum großen Erfolg der Backaktion 
beigetragen!    
Im Laufe des Tages haben ungezählte Besucher die Gelegenheit zu Informationen und Gesprächen 
genutzt: kleine und große Leute, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler des GSG, Eltern und ihre 
Kinder von der Grundschule, ehemalige Schülerinnen und Schüler, Leute aus dem Stadtteil…  
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten herzlich für ihre Unterstützung und ihren Einsatz! Einige El-
tern, vor allem Frau Mentz, Frau Möller und Frau Düsing aus der Elternpflegschaft sowie Frau Braas 
und Herr Dr. Heck vom Förderverein, haben besonders viel Zeit am GSG-Stand verbracht. Danke 
auch an Herrn Segler, Herrn Siedlaczek und Frau Goldau für ihre Mithilfe bei der Vorbereitung. 
 

Daniela Tschorn 
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Lernen mit modernen Medien 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Klassenfahrten der 6er und 8er 

 
Die Klasse 6b spielte Theater in Essen 

 

Tag 1 
Als wir in Essen ankamen, wurden wir gastfreundlich von dem Leiter der Jugendherberge begrüßt. 
Wir haben uns in unseren Gemeinschaftsraum „Villa Hügel“ begeben und der Leiter hat uns erklärt, 
wie wir uns verhalten sollen. Danach durften wir nach draußen, uns alles ansehen und uns frei be-
wegen. 
Nach ungefähr einer Stunde konnten wir endlich auf unsere Zimmer. Als erstes räumten wir unsere 
Schränke ein und bezogen unsere Betten. Als wir uns eingelebt hatten, kam unsere Theaterexpertin 
Ali Bongers. Mit ihr haben wir viel Figurenschattentheater gemacht, das Frau Rüdenauer schon im 
Unterricht vorbereitet hatte. Figurenschattentheater ist etwas ganz Besonderes. Selbst Herr Haehnel 
war begeistert. Hierbei schneidet man Figuren aus Pappe aus und schneidet z.B. Augen, Nase und 
Mund hinein und hinterklebt sie mit Farbfolie. Diese Farbfolie schimmert richtig schön im Licht der 
Handytaschenlampe. Mit der Handytaschenlampe sind die Schatten bzw. Figuren besonders schön, 
da unsere Handys über eine Punktlichttaschenlampe verfügen. 
Nach dem Abendessen haben wir noch eine Nachtwanderung gemacht, wir fanden sie alle etwas 
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gruselig. Danach sind wir müde und erschöpft auf unsere Zimmer gegangen und schliefen ein. 
Tag 2 
Nach dem Frühstuck kam auch schon unsere Schattentheaterexpertin Ali Bongers. Mit ihr haben wir 
unser Theaterprojekt weitergeführt. Danach aßen wir Mittagessen. Es gab Reis mit Hühnerfrikassee. 

Um ungefähr 14:00 Uhr sind wir den Waldweg entlang hinunter nach Werden gegangen. Wir haben 
eine Führung durch die Buchhandlung Schmitz gemacht. Danach haben wir uns in ein paar kleine 
Grüppchen aufgeteilt und hatten freie Zeit im Ort. Darauf sind wir wieder zur Jugendherberge ge-
gangen, aber das war sehr anstrengend, denn wir mussten den Berg hoch. 
Abends haben wir gegrillt, zwei Kinder haben den vegetarischen Grill bedient und zwei Kinder den 
Grill mit richtigem Fleisch. Es hat sehr lecker geschmeckt. Als wir mit dem Essen fertig waren, durf-
ten wir auf unsere Zimmer und haben uns für die Party fertig gemacht. 
Als die Party eröffnet wurde, sind alle in den Raum gerannt. Es gab Luftballons, Luftschlangen und 
Snacks. Außerdem gab es noch Getränke und natürlich auch Musik. Wir haben die Flachwitz-
Challenge gemacht, das ist, wenn sich zwei Kinder gegenüber sitzen, Wasser im Mund haben und ein 
Witz erzählt wird. Derjenige, der als erster lacht, hat verloren. Als sich alles dem Ende entgegen 
neigte, gingen wir auf unsere Zimmer, haben uns bettfertig gemacht und sind in die Betten gehüpft, 
obwohl wir noch so aufgedreht waren. Dort haben wir noch ein bisschen gequasselt und sind nach 
einiger Zeit eingeschlafen. 
Tag 3 
Alle waren etwas traurig, weil das ja schon der letzte Tag war. Um 10:00 Uhr kam Ali und hat mit uns 
wieder am Figurenschattentheater gearbeitet. Danach hatten wir noch ein wenig Freizeit. Um 12:00 
Uhr wurden wir von unseren Eltern abgeholt. Damit war die Klassenfahrt auch schon zu Ende, aber: 
Wir werden unsere Theaterstücke in der Schule an einem Elternabend und teilweise auch bei der 
Eröffnung des Bürgerhauses Langenberg aufführen. 
 

Hannah Gudella und Jana Trumpa, 6b 
 
 

Die Klasse 6c fuhr ins Münsterland 
 
Am Mittwoch, dem 2.9.2015, trafen wir, die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6c, uns mit unseren 
Lehrern, Herrn Firneburg und Frau Stüber, auf dem Parkplatz unserer Schule. Mit einem Reisebus 
starteten wir dann mit etwas Verspätung zu unserer lang ersehnten Klassenfahrt. Die Fahrt verging 
im Bus  sehr schnell, da wir viele  Lieder sangen. „Atemlos“ kamen wir in Nottuln an und bezogen 
schnell unsere Zimmer. In Kleingruppen erkundeten wir dann nach dem Mittagessen den kleinen 
Ort. Am Abend spielten wir Fußball, Beach-Volleyball und Tischtennis. Als Zimmer-TÜV kontrollierte 
Frau Stüber später dann unsere Zimmer. 
Nachdem wir am nächsten Morgen unsere Lunchpakete zusammengestellt hatten, fuhren wir mit 
einem Bus nach Münster; dort besichtigten wir den Dom - die Stille dort war faszinierend!  - und den 
Prinzipalmarkt. Danach durften wir auch in dieser größeren Stadt in kleinen Gruppen etwas unter-
nehmen. Nach einem gemeinsamen Spaziergang von der Innenstadt zum Aasee fuhren wir mit ei-
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nem Solarboot über den See. Am Zielort konnten wir uns entscheiden, ob wir in den Zoo u.a. mit frei 
laufenden Affen und Pinguinen oder in das Naturkundemuseum, u.a. mit der Ausstellung „Leben in 
der Dunkelheit“  und einem Besuch des Planetariums, gehen wollten. 
Nachdem wir am Abend in der Jugendherberge angekommen waren, grillten wir. Während dieser 
Zeit flogen Fledermäuse über unsere Köpfe hinweg oder hingen von den Bäumen herab. Dann stan-
den erneut einige Spiele auf dem Programm; Sieger beim Tischtennis-Turnier wurde Tim. 
Am nächsten Morgen war die Abreise. Alle waren etwas traurig, da alles schon wieder vorbei war. 
 

Ann-Kathrin Bergsträßer und Isabel  Bierbaum, 6c 
 

 
Die Klasse 8a eroberte eine Insel 

 
Am Montagmorgen, dem 31.8, trafen wir, die Klasse 8a, uns am Essener Hauptbahnhof, um gemein-
sam nach Norderney zu fahren. Wir mussten dreimal umsteigen und am Norddeich angekommen 
hatten wir ungefähr vier Stunden Zugfahrt hinter uns. Vom Norddeich aus fuhren wir noch eine 
Stunde mit der Fähre nach Norderney. Auf dem Weg dorthin beobachteten wir Seerobben mitten im 
Meer auf einer Sandbank. Auf Norderney angekommen rannten wir Schüler direkt zum Reisebus. 
Einer unserer Mitschüler legte sich dabei auf die Nase, weil er über seinen Koffer stolperte. Mit dem 
Bus sind wir zu unserer Unterkunft „Haus Klipper“ gefahren. Wir waren nicht die Einzigen, denn mit 
uns wohnte noch eine ganze Stufe mit ungefähr hundert Personen in dem netten Häuschen. Wir 
aßen zu Abend und wir bekamen unsere Zimmerkarten. Den Rest des Abends durften wir frei gestal-
ten. An den kommenden Tagen machten wir Kinoabende, gingen in die Stadt, zum Schwimmen oder 
an den Strand. Wir besuchten ein Meereskundemuseum und trotz all dem Programm hatten wir 
reichlich Freizeit. An einem Tag machten wir eine 15km lange Fahrradtour mit der ganzen Klasse 
zum Leuchtturm und bestiegen ihn. Das Wetter war nicht immer perfekt, aber wir hatten alle unser 
Vergnügen. 
Die Klassenfahrt war ein voller Erfolg. Jede/r hat Spaß gehabt und sich erholt. Nur manche haben 
sich erkältet, aber das war es wert. 

 
Lilly Krämer und Lynn Frauendorf, 8a 

 
 

 
Die Klasse 8b kletterte in Winterberg 

 
Am Montagmorgen waren alle Schüler pünktlich. Als wir uns von unseren Eltern verabschiedet hat-
ten, ging es auch direkt los. Die Stimmung im Bus war super. Wir lachten und hörten Musik. Nach ca. 
2,5 Stunden kamen wir in Winterberg an und durften sofort in unsere Zimmer.  
Nach dem Mittagessen hatten wir eine Verabredung mit einem sehr netten Förster. Wir machten 
eine große Tour durch den Wald, der direkt an unsere Herberge angrenzte. Der Förster hatte seine 
brave Hündin mitgebracht, die wir abwechselnd an der Leine führen durften.  
Nach der Wanderung waren alle ziemlich müde, aber ans Schlafen war noch lange nicht zu denken! 
Eigentlich durften wir nach 22 Uhr nicht mehr unsere Zimmer verlassen, aber natürlich hat sich nicht 
jeder daran gehalten. Ein bisschen Spaß muss sein. Irgendwann sind wir dann aber doch schlafen 
gegangen.  
Am nächsten Morgen  mussten wir schon früh aufstehen, denn wir wollten in den Freizeitpark „Fort 
Fun“ fahren. Nach dem Frühstück bekamen wir Lunchpakete und schon ging es los. Der Freizeitpark 
war wirklich schön. Es gab Achterbahnen, Geisterbahnen, Actionspiele und noch viele weitere span-
nende Attraktionen. Schade war nur, dass wir ausgerechnet den einzigen Tag erwischt haben, an 
dem es geregnet hat. Aber auch wenn viele nach kurzer Zeit ganz nass waren, hat es im Großen und 
Ganzen viel Spaß gemacht.  



8 
 

Am Mittwoch gingen wir klet-
tern.  
Die Kletteranlage war direkt 
nebenan, also konnten wir zu 
Fuß gehen. Im Kletterpark be-
kamen wir eine ausführliche 
Sicherheitseinweisung und dann 
durften wir auch schon losklet-
tern. Insgesamt gab es fünf ver-
schiedene Parcours mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgra-
den. Nach einer Pause, in der 
wir in Gruppen das Gelände 
verlassen durften und z.B. in die 
Stadt  gehen konnten, hatten 
wir eine „Segway“-Stunde. Un-

sere Klasse wurde in zwei Gruppen eingeteilt. Eine Gruppe durfte „Segway“ fahren und die andere 
spielte das Spiel „Sommer-Curling“.   
Am Abend sammelten wir Holz, machten ein Lagerfeuer mit Stockbrot und manche schauten einen 
Film.  
Am Donnerstag liefen wir zur Panorama-Erlebnis-Brücke. 
Dort konnten wir klettern und ein Quiz über die Natur ma-
chen. Anschließend hatten alle zwei Freikarten für die lange 
Sommerrodelbahn. Dann liefen wir wieder nach Hause und 
aßen zu Mittag. Um 15:00 Uhr versammelten wir uns alle 
vor der Herberge, wo eine Frau auf uns wartete. Wir wur-
den in drei Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe bekam ein Auf-
gabenblatt und ein GPS-Gerät. Dann gingen alle Gruppen 
nacheinander los. Die Schnitzeljagd hat viel Spaß gemacht, 
nur leider ist bei einer Gruppe das GPS-Gerät kurz vor dem 
Ziel kaputtgegangen. Aber wir haben es auch so geschafft. 
Als Preis durfte jeder eine Postkarte nach Hause an seine 
Familie oder an seine Freunde schicken.  
Am Freitagmorgen mussten wir wieder unsere Taschen 
packen und unsere Zimmer aufräumen. Wir waren alle trau-
rig, dass alles so schnell vorbeiging. Die Rückfahrt war fast 
genau so lustig wie die Hinfahrt. Als wir dann an der Schule 
ankamen, waren auch alle froh ihre Familien wiederzuse-
hen. Wir hatten eine wirklich schöne Klassenfahrt! 
 

Evalotte Balsam, 8b 
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Streethandballturnier 
der Klassen 5 und 6 

 
Nach den guten Erfahrungen im vergangenen Jahr 
fand auch in diesem Schuljahr wieder das Street-
handballturnier für die Klassen 5 und 6 statt. Nach-
dem die Veranstaltung zunächst wegen schlechten 
Wetters abgesagt werden musste, konnte am 28. 
September bei Sonnenschein und herrlichem 
Herbstwetter gespielt werden. Organisiert wurde 
das Turnier von  

 
 
 
 
 
 
 

dem Verein für Schule, Sport & Freizeit, mit dem unsere Schule seit mehr als drei Jahren hervorra-
gend zusammenarbeitet. „Interaktiv“ veranstaltet nicht nur das Streethandballturnier, sondern un-
terstützt im Rahmen des Ganztagsangebotes unsere Schüler mit vielfältigen Angeboten in der Mit-
tagspause, bei den Arbeitsgemeinschaften und in der Nachmittagsbetreuung.  
 

Weniger als der Sieg am Ende des Turniers 
stand der Spaß an Bewegung, Sport und Spiel 
im Mittelpunkt der Veranstaltung. Alle 
Manschaften wurden lautstark angefeuert und 
jeder hat sich von der Begeisterung mitreißen 
lassen und sein Bestes gegeben. 
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnerinnen 
und Gewinnern und herzlichen Dank allen, die 
mitgemacht haben, insbesondere den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern von „interaktiv“, 
vor allem unserer Stützpunktleiterin Frau Gül, 
für ihr großartiges Engagement.  
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„Faust“-Aufführung 
 

  
  
  „Dass ich erkenne, was die Welt 
  in ihrem Innersten zusammenhält“ 
 
 ist gewiss eines der bekanntesten Zitate aus Johann 
 Wolfgang von Goethes Drama „Faust“. Dieser Wunsch 
 erfüllt sich für Faust damals so wenig wie für die 
 Menschen heute. Der „Faust“ ist ein Klassiker, zeitlos, 
 faszinierend und vielschichtig. Den Schülerinnen und 
 Schülern „Faust“ nicht nur näher zu bringen, 
 sondern ihnen die Magie des „Faust“ zu erschließen, 
 ist das Ziel von Ekkehart Voigt. Er stellt auf 
 eindrucksvolle Weise nicht nur den Faust, sondern 
 auch den Mephisto und sogar das Gretchen dar - in 
 seinem Solotheater „Theater-Als-ob“. 
 Die Aufführung in der Aula unserer Schule findet für 
 alleSchülerinnen und Schüler der Q1 statt am 
 

 
  Dienstag, dem 20. Oktober, 
  von 10.45 bis 13 Uhr…. 

 
 

 
Ein Lied aus dem Lateinunterricht 

 
   1.  ,,Salvete“ Maria clamat. 

   Dana et Laura ludunt. 

   Fiona laborat. 

   Statim parentes veniunt. 

   Mater dicere: ,, Laura et Dana semper debent ludere ?” 

 

   Ref.  Familia avum et aviam expectant. 

   Serva explet officium. 

   Dominus gaudet et atrium intrat 

   Itaque  Fiona parat. 

 

   2.   Dana et Laura avum vident . 

   Dana rogat: ,,ubi est avia? 

   Avus respondet: ,,avia non venit, sed officia  expledebet. 

   Familia  avum salutat. 

 

   Ref.  Familia avum et aviam expectat. 

   Serva explet officium. 

   Dominus gaudet et  atrium intrat 

   Itaque Fiona parat. 

          Marie Janotta 
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Unsere Patenschule in Orissa 
 

 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,  
 
als Allererstes ist es mir ein großes Anliegen, mich bei Ihnen für Ihre Spenden zu unserer Tombola 
2014 ganz herzlich zu bedanken, auch im Namen all derer, denen das Geld wirklich zu 100 Prozent zu 
Gute kommt. 
Auch in diesem Jahr benötigen wir wieder Spenden für unsere Tombola der 6a am Tag der offenen 
Tür am  21. November. Spenden können ab sofort bei mir abgegeben werden.  
Zunächst möchte ich Ihnen einen Überblick verschaffen, was ihre Spenden bis jetzt bewirkt haben. 
Inzwischen gehen 350 Schülerinnen und Schüler in die Schule in Duburi (Klassen 1-7). Dank einiger 
zusätzlicher Spenden zu Weihnachten und Anfang des Jahres konnten wir mit den Bauarbeiten jetzt 
zügig weitermachen. Die Erweiterung dieser Schule ist wichtig, da immer mehr Adivasi-Eltern ihre 
Kinder in unsere Schule schicken wollen, und zwar erstens wegen des Unterrichts und zweitens we-
gen der Unterbringung ihrer Kinder in unseren Schulunterkünften.  
Unsere vorgenannte Schule in Duburi hat vom Bildungsministerium in Bhubaneswar (Hauptstadt des 
Bundesstaates Orissa, jetzt Odisha) die Erlaubnis erhalten, ab dem neuen Schuljahr 2015 auch die 
Klassen 8, 9 und 10 unterrichten zu dürfen. Ich bin überaus glücklich über diese Entwicklung, da sie 
auch den Adivasi-Mädchen zu Gute kommen kann. Bis jetzt war es üblich, dass die Mädchen nach 
Abschluss der 7. Klasse ihre Schulbildung beendet haben. Dabei sind wir schon froh darüber, wenn 
Mädchen überhaupt so lange zur Schule gehen. Nun ist es möglich, dass auch Mädchen nach Ab-
schluss der 10. Klasse (vergleichbar mit unserem Realschulabschluss) unser College in Jajpur Road 
mit den Klassen 11 und 12 (= gymnasiale Aufbaustufe) besuchen können. So erhalten auch unsere 
Adivasi-Mädchen aus Duburi die Chance, eine bessere Bildung zu erhalten und qualifizierte Berufe 
ergreifen zu können.  
Durch Ihre Unterstützung prägen Sie die Zukunft dieser Kinder maßgeblich mit. Dafür danken wir 
Ihnen aufrichtig, denn ohne Ihr Engagement wäre das nicht möglich! 
 
Galu Hasda, eines unserer Patenkinder, kommt aus einer Adi-
vasi-Gemeinschaft, in der es bis heute noch keine Elektrizität 
gibt und die Wasserstelle für alle dort lebenden Menschen 
noch außerhalb des Dorfes liegt.  

Dieser Junge hat es mit Fleiß und 
Eifer vorbildlich geschafft, die Ab-
schlussprüfungen an unserem Col-
lege nach der 12. Klasse erfolgreich 
zu bestehen. Dieses Zertifikat bzw. 
Zeugnis ermöglicht ihm nun, sich an 
der Universität in Bhubaneswar zu 
bewerben.   
Wir sind überzeugt, dass er alle Prü-
fungen bestehen wird und das 
nächste Semester an der Universität 
beginnen kann.  

 
Stefan Ritter 

 
 
 
 
 
 

 

In der 7. Klasse 
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Religionsexkursion Klasse 9: 
Hospiz Essen-Steele 

 
Die Fahrt mit Herrn Möllendorf und 
Herrn Ederer in das Hospiz in Essen 
fand am Freitag, dem 18.09.15, statt 
und Treffpunkt war um 8.45 Uhr am 
ZOB in Velbert. Von dort aus ging es 
mit Bus und Bahn nach Essen. Im 
Hospiz wurden wir begrüßt und wir 
konnten uns in zwei Gruppen zu Be-
ginn ein leeres Bewohnerzimmer 
ansehen. Danach saßen wir im 
„Raum der Stille“ mit zwei Mitarbei-
terinnen und durften unsere vorbe-
reiteten Fragen stellen. Auch sehr persönliche Fragen wie „Haben Sie Angst vor dem Tod?“ oder 
„Belastet Sie Ihre Arbeit sehr?“ wurden ernst genommen und beantwortet. Die beiden Mitarbeite-
rinnen haben außerdem viele Geschichten von Besuchern erzählt, wie zum Beispiel die einer alten 
Frau, die unbedingt Eis essen wollte und sich jeden Tag über eine kleine Portion gefreut hat. Nach 
1,5 Stunden waren so gut wie alle Fragen beantwortet und wir haben uns verabschiedet. Anschlie-
ßend konnten wir entweder mit Herrn Ederer wieder zurück nach Velbert fahren oder in Essen blei-
ben. 
 

Leoni Guska und Anna Trosiner, 9c 
 

 

GK Geschichte der Q2 im Haus der Geschichte 
 
Geschichtliche Ereignisse begreifbar und anschaulich zu machen, ist eines der Ziele einer Exkursion 
ins Haus der Geschichte in Bonn. 17 Schülerinnen und Schüler des GK Geschichte der Q2 haben am 

03.09. an einer Führung  zur 
Nachkriegszeit - Deutschland 
nach dem II. Weltkrieg teilge-
nommen. Die „Stunde Null“ im 
Jahre 1945 und die Wiederge-
winnung der Souveränität der 
BRD bildeten den Schwerpunkt 
der Führung. Das Thema wurde 
im Rahmen einer Reihe im Un-
terricht erarbeitet und im Haus 
der Geschichte anschaulich und 
ertragreich ergänzt. Darüber 
hinaus schauten sich die Schüle-
rinnen und Schüler besondere 

Ausstellungsstücke aus der Politik der 1950er Jahre an: Parlamentssitze aus dem alten Bundestag, 
dem Wasserwerk in Bonn, Salonwagen der Fahrt Adenauers, des ersten Bundeskanzlers der Bundes-
republik, in die damalige Sowjetunion sowie den „Adenauer-Mercedes“. 
Die Stadt und die Universität der Stadt Bonn haben sich die Schülerinnen und Schüler nicht mehr 
eigens angeschaut, sondern sich mit vielen Eindrücken wieder auf den Heimweg nach Velbert ge-
macht. 
 

Christine Roland 
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Fußballferienschule 
 

In den Herbstferien veran-
staltet die SSVg Velbert eine 
Fußballferienschule auf der 
Sportanlage „Am Berg“. Der 
Betrag in Höhe von 95 Euro 
für eine Woche beinhaltet: 
Fußballtraining, Koordinati-
onstraining, Schusskraft-
messung an der Messanla-
ge, Fußballtennis, gemein-
sames Mittagessen und 
Getränke, eine Stadionbe-
sichtigung der BAY-Arena 
(incl. Transfer und Lunchpaket), eine Trainingseinheit mit Andre Pawlak (Trainer unserer Regionalli-
ga-Mannschaft), eine Freikarte für das Kind und einen Erwachsenen für ein Regionalliga-Spiel der 
SSVg und die Nutzung der Indoor-Courts und der Außenanlage am EMKA Sportzentrum. Anmeldun-
gen werden in der Jugendgeschäftsstelle der SSVg auf der Sportanlage „Am Berg“ entgegen genom-
men. 
 
 
Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr und euer  
 
Reinhard Schürmann 
 
 
 


